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Abb. 13. Erzeugung, und Registrierung der Abschlussvariationen.
Schnellschluss-Schieber, Flushometer, Hubschreiber und Messbehälter

Bemessung und Bruchsicherheit von
Rohrleitungen, insbesondere von Eternitleitungen
Von Ing. Dr. A. VOELLMY, EMPA, Zürich (Forts, von S. 181)

Dank dem Entgegenkommen von Prof. R. Dubs, Präsident
der Druckstosskommission des S.I.A., konnten an
Eternitleitungen einer Wasserversorgung Messungen vorgenommen
werden, die einige Aufklärung über die komplizierten Druck-
stosserscheinungen bringen. Es folgen hierüber einige Angaben
aus dem von Dipl. Phys. P. Weber, von der Druckstoss-Kommis-
sion des S.I.A., ausgearbeiteten Bericht.

Die Lage der für Wasserversorgung und zu Löschzwecken
dienenden Leitung im
Gelände mit Messtellen (I,
II, HI) und Hauptdaten
ist aus Abb. 10 ersichtlich ;

sie wird gespeist von einem
vorhandenen Wasserreservoir

in rund 510 m Höhe
ü. M. Die ganze Rohrleitung

ist 1,2 bis 1,6 m tief
in den Boden verlegt, sie
besteht aus zwei Sektoren
von 685 und 458 m Länge
mit 150 bzw. 125 mm lichtem

Durchmesser. Die
Abzweigungen zu den
Hydranten haben 4 bzw. 6 m
Länge und 75 mm 0. Die
statische Druckhöhe
beträgt am Leitungstnde
rd. 70 m W. S. An der
Leitung wurden durch die
Organe der Druckstosskommission

Druckmessungen

mit direkt
aufzeichnenden Indikatoren
und durch die E. M. P. A.
Dehnungsmessungen mit
dynamischen Tensometern
durchgeführt. Alle
Registrierinstrumente waren
von einer Kommandostelle
aus synchronisiert. Die
Indikatoren besassen eine
Druckempfindlichkeit von
6 -i- 8 mm Ausschlag pro Abb. 11. Messteile I mit Apparaten
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Belwrrungs-ft/ruck: 63.5 m W.S
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Abb. 10. Lageplan der untersuchten Eternitleitung. — 1: 20000

Atmosphäre und eine Eigenfrequenz von 150 Hz. Die Tensometer
wiesen ein Uebersetzungsverhältnis 1: 100 und eine Eigenfrequenz

von rd. 100 Hz auf.
Abb. 11 und 12 zeigen die Messtellen I und III mit den

angeschlossenen Apparaten. In Abb. 13 sind die zur Erzeugung
und zur Registrierung der verschiedenen Abschluss- und Oeff-
nungsvariationen verwendeten Instrumente dargestellt. Zur
Wassermessung diente der links in Abb. 13 sichtbare Messbehälter.
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Abb. 12. Messtelle III mit Druckindikator u. Manometer
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